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Auto prallt gegen Baum
FISIBACH – Stark alkoholisiert ist eine 
Automobilistin am Freitagmorgen aus-
serhalb von Fisibach verunfallt. Die Au-
tomobilistin war gegen 6 Uhr von Bad 
Zurzach in Richtung Kaiserstuhl unter-
wegs. Auf dem Gemeindegebiet von Fisi-
bach kam sie ausserorts von der Fahr-
bahn ab und prallte heftig gegen einen 
Baum. Die Lenkerin kam mit leichten 
Verletzungen davon und wurde durch 
eine Ambulanz ins Spital gebracht. Die 
Polizei stellte fest, dass die 23-Jährige 
stark alkoholisiert war. Der BMW der 
Verunfallten wurde total demoliert. Auch 
der Baum wurde beschädigt.

Die genaue Unfallursache ist noch 
unklar. Die Kantonspolizei hat Ermitt-
lungen aufgenommen. Die Staatsanwalt-
schaft ordnete eine Blut- und Urinpro-
be an. Der Unfall sorgte auf der Haupt-
strasse für Verkehrsbehinderungen. Die 
Regionalpolizei leistete Verkehrsdienst. 
Die Unfallstelle war kurz nach 9 Uhr ge-
räumt.

«Rückenwind» 
steuerfrei
BAD ZURZACH (uz) – Die Rückenwind 
plus AG gilt seit Mitte Mai als «gemein-
nützige Institution» und figuriert ab so-
fort auf der entsprechenden Liste des 
kantonalen Steueramtes. Zuwendungen 
an gemeinnützige Institutionen sind steu-
erlich abzugsfähig. 

Dass der Kanton der Rückenwind plus 
AG den Status «gemeinnützig» zubilligt, 
wertet die Institution als weiteren Schritt 
der Anerkennung. 

«Rückenwind» besteht seit bald zwei 
Jahren. Trotz nachgewiesener Kompe-
tenz und zunehmender Auslastung 
kämpft die Institution noch immer ums 
finanzielle Überleben. Ginge es nach 
dem Willen der Aargauer Regierung 
wäre das anders. Schon vor Monaten 
hat der Regierungsrat entschieden, die 
Rückenwind plus AG auf die Spitallis-
te des Kantons zu setzten und ihr so zu 
ermöglichen, Leistungen über die Kran-
kenkassen kostendeckend abzurechnen. 
Gegen den Aargauer Entscheid hat die 
Zürcher Gesundheitsdirektorin, Nata-
lie Rickli (SVP), Klage beim Bundes-
verwaltungsgericht eingereicht und die 
Umsetzung der Spitallistenplatzierung 
vorläufig blockiert. Ein Urteil steht noch 
aus. 

Die Station der Rückenwind plus AG 
befindet sich im Generationenhaus Pfau-
en. Zurzeit werden zwölf Patientinnen 
und Patienten betreut, im April waren 
es 15.

Landfrauen unterstützen 
«Rückenwind»
Die Arbeit auf der Rückenwind-Station 
ist weiten Teilen der Zurzibieter Bevöl-
kerung sympathisch. Den Landfrauen 
Rietheim–Bad Zurzach zum Beispiel. 
Heute Samstag betreiben sie den Kaf-
feestand am Zurzimärt. Der Gewinn da-
von geht in vollem Umfang als Spende 
an die Rückenwind plus AG.

Stubete in der Sodi
BAD  ZURZACH – Jeweils am ersten 
Montag im Monat, ab 13 Uhr, treffen sich 
Junggebliebene im Gasthaus Sodi zu ei-
ner «Stubete». Ein geselliges Zusammen-
sein bei Musik und Gesang. Gemeinsam 
werden Volkslieder, Schlager und Popu-
läres gespielt und gesungen. Wer Lust 
hat mitzumachen ist herzlich eingeladen, 
das nächste Mal am Montag, 5. Juni, ab 
13 Uhr, im Gasthaus Sodi in Bad Zur-
zach, kurz vor Rekingen.

Fischessen
BAD  ZURZACH – Am Wochenende 
vom 2. bis 4. Juni führt der Fischereiver-
ein Zurzach sein traditionelles Fisches-
sen in der Vereinshütte in Bad Zurzach 
durch. Die Fischer bieten ihren Gästen 
Zanderfilets nach feiner Fischerart an. 
Der Festbetrieb dauert am Freitag von 18 
bis 22 Uhr, am Samstag von 11 bis 22 Uhr 
und am Sonntag von 11 bis 14 Uhr. Die 
Besucher können in gemütlicher Atmo-
sphäre am Rhein die beliebten Zanderfi-
lets in feinem Bierteig mit Salzkartoffeln, 
Pommes frites oder grünem Salat genies-
sen. Zum Dessert offerieren die Fischer 
diverse Kuchen und Kaffee. Die Fischer 
freuen sich auf Besuch.

Orgelstücke  
zu vier Händen
BAD ZURZACH – Am Freitag, 2. Juni, 
um 20 Uhr, werden in der reformier-
ten Kirche in Bad Zurzach – im Rah-
men der «Langen Nacht der Kirchen» 
– besondere Orgelwerke erklingen. Die 
beiden Organistinnen Yvonne Lude 
und Germaid Möller werden auf der 
Bosshard-Orgel aus dem Jahre 1820, 
die kürzlich mit der historischen Keil-
balganlage aufgewertet wurde, Orgel-
stücke zu vier Händen spielen. Es wer-
den Stücke mit ganz unterschiedlichem 
Charakter aus verschiedenen Epochen 
zu hören sein. Da vierhändiges Orgel-
spiel besonders anspruchsvoll ist, ist es 
auch eher selten zu hören. So verspricht 
dieses Konzert ein ganz besonderer Ge-
nuss zu werden, zu dem alle herzlich ein-
geladen sind.

Sie atmet wieder
Die Revision der Bossart-Orgel ist abgeschlossen.  
Für den Wind in der Orgel sorgt neu eine mächtige 
Keilbalganlage.

BAD ZURZACH (uz) – Freitagmorgen, re-
formierte Kirche: Noch halten Schraub-
zwingen alles zusammen und noch zeu-
gen Leitern, Bretter, Hobel, Bohrmaschi-
nen und Zangen davon, dass rund um die 
Orgel gearbeitet wird. Die Orgelbauer 
sind am Werk: Anton Meier nämlich, von 
Orgelbau Hauser, und seine Mitarbeiten-
den. Nur noch wenige Stunden allerdings. 
Die Revision der historisch bedeutsamen 
Bossart-Orgel ist nahezu abgeschlossen. 

Während der vergangenen Tage ha-
ben Meier und sein Team die mächtige 
Keilbalganlage montiert, die in Zukunft 
für den Orgelwind in der Bossart-Orgel 
sorgen wird. 

Keilbalganlage? Orgelwind? Blase-
bälge eigentlich und Luft. Die Zurzacher 
Keilbalganlage besteht aus vier Blasebäl-
gen und der Orgelwind ist die Luft, die 
aus den Bälgen geblasen wird und die Or-
gelpfeifen zum Klingen bringt. 

Neu und gleichzeitig historisch
Die Zurzacher Keilbalganlage ist neu 
und gleichzeitig historisch. Auch Orgel-
bauer Franz Remigius Bossart hätte sich 
damit ausgekannt. Seine Orgel – 1820 

erbaut und ursprünglich fürs Verena-
münster bestimmt, 1884 von der refor-
mierten Kirchgemeinde erworben und 
in der reformierten Kirche neu aufge-
baut – war mit einer Keilbalganlage aus-
gerüstet. Diese aber wurde 1968 durch 
ein Gebläse ersetzt. Ein elektrisch be-
triebenes, dem Geist der Zeit entspre-
chend.

Organischer Wind
Im Unterschied zur alten Windanlage, 
produzierte die neue einen stets exakt 
gleichbleibenden Wind, ganz ohne Ab-
weichungen. Eine Maschine eben. Bei 
den Blasebälgen ist das etwas anders. 

Gleichbleibender Wind ist zwar auch 
eines ihrer Qualitätsmerkmale, das «Ein- 
und Ausatmen» der Bälge aber sorgt für 
atemähnliche Nuancen. «Organischer 
Wind» nennen es die Organistinnen und 
Organisten. Die Bossart-Orgel atmet 
wieder. 

Heute Samstag, 19 Uhr, wird die neu 
revidierte Orgel der Öffentlichkeit vor-
gestellt. Die Organistinnen Germaid 
Möller und Yvonne Lude bringen sie 
zum Erklingen. 

Noch hält die Schraubzwinge alles zusammen. Ein Blick auf einen Teil der mächti-
gen Keilbalganlage hinter der Zurzacher Bossart-Orgel. 

Diebstahl!
BAD ZURZACH (tf) – Totenköpfe – 
buntbemalt, in den typischen Santho-
ri-Farben. Sie waren einer der gros-
sen Hingucker, als Thomas «Santho-
ri» Riederer vor ein paar Jahren in 
der Jedlitschka Gallery in Zürich aus-
stellte. Heute wirkt der Künstler, der 
einen Teil seines Ateliers lange Zeit 
im ehemaligen Sodi-Kindergarten 
hatte, in der Villa Himmelrych in Bad 
Zurzach. Im geschichtsträchtigen 
Gebäude, auch «Schloss Bad Zurz-
ach» genannt, befinden sich sein Ate-
lier, seine Galerie und sein Bilder-
archiv. Im Schlosspark, der tagsüber 
öffentlich zugänglich ist, steht, neben 
der Kunst anderer Künstler, auch 
eine Drehskultpur von Santhori. In 
unmittelbarer Nähe standen mehrere 
der zu Beginn genannten buntbemal-
ten Totenköpfe als «Wächter» auf 
langen Eisenstangen. Anfangs waren 
es fünf, nach dem Verkauf von zwei-
en waren es noch drei. Wie Santhori 
mitteilt, ist nun aus dem Trio ein Duo 
geworden. Unfreiwillig allerdings. Ei-
ner der drei verbliebenen Totenköpfe 
wurde nämlich gestohlen. Den Dieb-
stahl des mehrere Tausend Franken 
teuren Kunstwerks hat der Künstler 
am Donnerstag bemerkt – und nach 
Absprache mit dem Hauseigentümer 
bei der Kantonspolizei Anzeige ge-
gen unbekannt eingereicht. Er hofft, 
dass sich der Dieb besinnt und das 
Kunstwerk retourniert.

Kirchenchor ehrt Jubilare
BAD ZURZACH (ue) – Die Mitglieder 
des reformierten Kirchenchors Zurzach 
haben sich zur 105. Generalversammlung 
im gemütlichen Ambiente des Restau-
rants Bahnhöfli in Rümikon getroffen.

Nach einem hervorragenden Nacht-
essen eröffnete Präsidentin Elisabeth 
Piccapietra die Versammlung. Sie konn-
te fast sämtliche aktive Mitglieder und 
einige Gäste, darunter regelmässige 
Gastsängerinnen sowie den Vorstand 
der befreundeten Chorgemeinschaft 
Oberlauchringen begrüssen. Ebenso 
war die reformierte Kirchenpflege ver-
treten.

Nach den üblichen Traktanden wie 
Protokoll, Jahresrechnung und -budget 
sowie Jahresbericht der Präsidentin und 
des Chorleiters wurden einige Jubilare 
für ihre langjährige Treue geehrt. Die-
se sind: Dirigent Eckhard Kopetzki, der 
den Chor bereits seit stolzen 25 Jahren 
leitet und auch Trudi Ammann kann auf 
25 Jahre zurückblicken, geehrt wurden 
auch Conny Fuchs für 20 Jahre, der re-
formierte Pfarrer Michael Dietliker so-
wie Urs Engesser für je 10 Jahre. Alle Ju-
bilare erhielten ein Präsent und wurden 
mit Applaus bedacht. Für seine langjähri-
ge Treue zum reformierten Kirchenchor 

wurde Jacques von Beek zum Passiv-Eh-
renmitglied ernannt.

Die Präsidentin dankte allen Mitsän-
gerinnen und Mitsängern sowie den Kol-
leginnen und Kollegen vom Vorstand für 
ihren Einsatz.

Der Chor probt weiterhin dienstags 
um 20 Uhr im reformierten Kirchge-
meindehaus «Arche» in Bad Zurzach. 
Interessierte sind herzlich willkommen 
vorbeizuschauen und mitzusingen.

Bild: Elisabeth Piccapietra, Michael 
Dietliker, Trudi Ammann, Jacques van 
Beek, Conny Fuchs, Eckhard Kopetzki 
und Urs Engesser.

Rücktritt  
aus dem Gemeinderat
WÜRENLINGEN – Bernhard Meier 
hat aus beruflichen Gründen seinen 
Rücktritt aus dem Gemeinderat Wü-
renlingen bekannt gegeben. Das kan-
tonale Departement des Innern hat 
die Demission auf den Zeitpunkt der 
Ersetzung bestätigt. Seine Ratskolle-
ginnen und -kollegen bedauern die-
sen Entscheid sehr. Die Ersatzwahl 
wird voraussichtlich am 22. Oktober 
stattfinden.


